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Deufidhe erainr.
NMahels 1e Vreisgefrönte Novelle DDn Raijer {l 8.

(154 ©.) [  Poln 1920 & em A 12.—; geb
Bejreiung. Moman Dem modernen anten on Yiarie Nmalte

yreiin DDN in ü 80 (544 Negen8burg
Habbel 16.—; ageb M \

einerle mit Dem Rırb unDd andere erzählungen on ugu
SGanther 80 EEIOUTGE 1 1920 erder M 10 80
aeb 1540 und

Das eimwedhe. ine Erzählung DOm Neimmicdhel (Sebajtian Nieger)
80 (257 Suynsbrud [0. $. 1, Zyrolia.

Fine YNovyelle mit einem Norwort Yober Diejes NMorwort D
ejen Denn Dder eigentümliche Helz DeS i gerade Ddadurc edinat „ ]an

Kailer r3ähl Datrin, Daß aul Aun ich ihrer eu  en Vejergemeinde
Sie ezei0N Ddieibr Erülingswerk au& Ddem DranzölilHen ertragen habe

Novelle al8 elbitbefenntini8 Ja e riennt in {br DaS Xeitmoptiv ihre8 Vebens
Dem XeiD S unerwiderten Viebeaneigung wudhs DEr uB, iOr ebDen

Der Kunit weihen, unDd 3WATr Der Kunit, Die eidenden Menicdhen XD bringen
joll. Miejem Sitüc Selbbivaraphie Den WMüdchHentagen nahm Die e
arbeitung l Der erlien Unmitte  xleit, au ÜberIhwenglidhteit, NUTr

1Olägt DaS Yiorwort eCIREN {iejeren on Der MWahn DDN Der inzigartiate
und Cwialeit DEr eriten 1eDe ilo Zugleich äßt 11C au erjiehen,
WAarLum Ddie Sprache oft Tremdartig, en unlicher i

eim eriten egegnen mit Sri Yarland Nebht Ddie Deti1A anacleate aDe:
in iDm ein ea D  n nNdel und %  Hüte Sie ibm IDr Herz mit einer
Hingabe, Die ü  ıin religtö)e8 erin grenzt Die ewig jein joll Sricdh, DEr mt ihrer
eDe getänDdelt zie. 107 bald üc UunNDd e  a mit einer andern. FTreu
ve Slauben DO Der Sinmaligteit und wigfeit DEr erfen ;1CDEe, IQOlägt ‚aDde:
DIE Werbung DeS Doftor8 eELDYS ab e])en überlegenem Seilte unDd \arfer
üte ANgEIDGEN Da e ibr eben nicht Ddem Dienke DeS geliebten
Miannes weihen fann , e in Dden Dienit Der WMeniOheit, lie wird
Kranten)  er

NYoer nod aD en S Der e1le in& DVa {ingt unier iOrer Hand
Die Siebling&ämelodie D  l yiligel, wWorin ihree nach Srich 100
jinat Yird ihre eigene ng niQht in rjüllung geben, ird e niht
mit alüdenden ugen unDd ehnend ge  eien en ihrer Zelle in Die 7yLeis
heit OHauen ? ıf Diejer rage Mag mman DdaS Duc nien anen u wächtt
DIeE duntkle Eingangamelodie und IN DIiE onanz au Der WWahn DDn Der

D in Die Ydjung nicht bi&wigteit DEr erfien 1eDE ergebht und zerrinn
zUum volllommenen nde geführt IUr nodh {linat Die „ganze SebenSiymphonte
in DEr DNAar: entjagenDder eDe Das ralmo: D  n DEr raut Cbhrijti
i in gele noc nicht ertönt onl äÄre DaS ON WEICE E in
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jatrale, Gerb-frobe Z onart Übergegangen. .. . . Hat bielleicht  „die Jouberäne Kunit
ZUM Heil Der leidenden enı heit”, Die bei der YDicdhterin an DeS Klofter»berufes geirefen Ü, iOr Her3z, DdasS nac Hingabe S ein perJön Xdeal DOnN
nde und üte drängt, nicht ganz austüllen Önnen ®

Der Yoman Der yreiin DDN Godin Ipielt ım aQOre 1909 auf‚1910'.Albanien DDON Der junatürkijchen Regierung größere DBewegungSfreiheit ennn
wartel ; ejjen verTolat te)e eine zentraliNierende Volitik und uQt Die alba=
ni}Ö-nationale Aultur unterbinden. Das in Diele Varteien zer)paltete albaniicheoIf rüftet Z3Um am. Die tür KnucOHtIHaft, Yerförbhert i Dies
Ringen nach DBefreiung DOon Der yolitijdhen und vDon Der Tulturellen Herta

A
DeSs Z ürfentums in Serber Bey Wirion, einem mohammedanijchen Aldanejen

Cr
In jeinem @baraltter il 013 mit Der Srienntnis Der igenen Unjiqgherheit Ders=
eint , e1 mit franfhafter einJühligkeit; bhinter jeiner en Selafjenheit
glimmt Veiden]ha und itg 100 zähe ra gyunjzehnjährig, bebor Her3z unDd
Iut ge)prochen atte, i mit Der Nebenjährigen aD „vermählt“ worden,
ohne jie auch Au An Contejlina YNeanina jl ibm abendländiIHe Bilm
DdUuNng und jeelenvolle üte enigegen, unDd jeßt Yerz unD Iut Yber treu
jeinem Yorte nimmt Serbver aD zu i und NDde: in iDr ein ejen ohne
eele unNDd Dildung, eine echte tür HaremSdame. ianina iNrerjeits wmik Server
n Dazu beilimmen, 1100 3Uu ntlayjen , eil 1G idn nicht zu einer Vilichte
verleßung treiben, ihn au nicht jeine8 Naterlandes berauben will. Öie Xiebe
joll al)o blatonijdhe HreunNDd[HAft Jeiben ABie NUnNn e1De nach Kämpfen Dieljen
edaniken ZUm wirflichen EntiOluß: maden, il das ema DeS Mogians. )tonate>
lana i11 Yianina im aule GSerber&8 aD gegenüber, Die Serber eın
Sihnden gelQentt hat, i jie bald itleid, bald SiferJucht. S Der feine er
DEr Serber Un aD feitet, erfranfit, en 210e mit Dem ZBunidhe
ümpfen, iterben, damit idnen ein eg AUTF reidel Djfen)tehe. eLDe
ltegen in Ddiejem Konflilt und beieiden 107 mit ihrer Herzenäneigung. Ür S erber
eiteht die Befreiung in Yaninas Qweiterlicher tebe, Die iDn mmit rgebung
jein Schic)jal erfüllt und iüm Die Spannirait Qibt, — Der DBefreiung Ybaniens
mitzuarbeiten.

befremdend Ü2, DaB ater utgt, Dem Yanina in ihrer Herzenänot
fommt, in Dieler plaionijdHen eDe beitärtt. zreilich Deli6t S exber einen &Ddel=
ınn und eine Selbjitbeherrihung , Die erD1ich \ind Yber Dak tejE 1eDe {roß
DeS Übermaßes Der Empfindung und letden)Hajtlicher Aärtlichkeit rein leibt, Ül
Ylg nicht wabhr|Oeinlich maden unDd muß al8 Jtechtjertigung plato»
nijder Herzenäliebihaften )MAdigend wirfen. ie8 {l 9 mebr AU beilagen,
al8s Der Homan mmit Seichic DdasS eDen Der cinzelnen In große Dziale und poli-

Zujammenhänge Infüg unDd in einem wohltuend an)prudslojen r3ählers
ton vorgeiragen i

Der Vollajchriftkteller DaLY in Der @harakterifjtik ge, ungemi|dhte zyarben
und in Den Degebenheiten DaS gelind WärgHenhafte bermwenDden. on diejem Jtecht
macjt Yuguft Santher - wohl eichlich Sedrauch. &Zroßdem ird au Der
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Yiterari\q Nie jeine Sowarzwaldgejhidhten mit en ejen Der e1geN=
Aümlicddhe Neiz DEr LandjHaft und Liebevole Bertiefung in ale8 Wen)Oliche jind in
eine Sprache gefaßt Die einen wie Tannenduft anwebt ur jelten rm eine

Aheatraliüche Wendung, ein Tuniivoller Nusdruck Sta  ar  m au8
rgendS {W’8 DOCH )0 Hön wie in Dder eima il DE Kehrreim

Het Santher Heimatliebe i au ema in <  © D d 14 n JM  al ß  C Y  Q C Heim»
wehe Die 1eDe 1D mit jeinen IOneeigen Bergen QEUNeENn men und
arzen äldern. Um e7e 1eDe in8 yrijhE leigern, lattet Der
Den Stöcdl-VMarten, Der Jeine Veben8ge/hichte r3äbhlt, mit mulifalijdher eqgabung

qu&8 ; M Die 1eDE JUTt Heimat als Vand)Haft 3u ijolieren, Yäßt er WMarten ein
unehelidhes Rind jein, DaS anage nirgend8 eDe NDE: Da 1OLieBlich Da8
Yerz annele D geht auf Die Jalıdhe NachrichtDDN jeinem DDe ins
Kloker unDd jtirbt tüh „Sahrelana (ebt en al8& Soldat und Kriegagefangener
in Der WLEIMNDE falien, zrankreich, Ddas eiimeer Bralilien )piege in jeiner
eele, Die Don YHeimfieber ittert und glu YAsie Der „Jadendünne Jeidenweiche
Ton“” Jeiner eige {inat HeimfreuDde und Neimweh DUrch jeine e18 Dialekthafte
Srzählung. MDas3lelbe SeJühl il in Yartens Kameraden, Dem Böhmer-AWenzel,
in& HUumD  iche iransponiert, wWoju bejonDder8 en rolliges DIOmi)lh»Deut)ch
Deilrägt. Überall einen UnterRrom erniger NReligiolität, ®otte8
unDd Andacht Unterer Vieben LAU, 10 daß Der uB, DaS rdt)che Heims
webh in eDN nach Der ewigen Heimat ergeht, nicht morali}ierenDd wirfkt.
er dharfer Hrzen Überdrüflig iN, Wird (4[- Srzählung voller Schlidhtheit und:
NDdel mit Ddligem Dehagen genieBen.

Siamund


